
Der Berliner Videothekenbesitzer Micha (Charly Hübner) steht kurz vor der Pleite, als er unerwarteten 
Besuch bekommt. Ein ehrgeiziger Journalist will zum 30. Jahrestag des Mauerfalls eine interessante 
Reportage machen: eine Heldengeschichte mit Micha als Fluchthelfer. Micha willigt ein, weil er das ihm 
angebotene Geld dringend braucht. Und schon ist er im Rampenlicht! Doch mit dem wachsenden Ruhm 
steigen Micha Zweifel auf: wie lange kann er mit der Lüge leben? Ein witziger, vergnüglicher Film mit 
einem grossartigen Charly Hübner, der den Anti-Helden charmant verkörpert.

Drama von Wolfgang Becker, D 2025 mit Charly Hübner, Christiane Paul, Leonie Benesch, Daniel Brühl u.a.
Der Held vom Bahnhof Friedrichstrasse Freitag, 28. August, 19.30 Uhr

114 Min. D, ab 12 J.

Sandra, eine alleinstehende Buchhändlerin Mitte 50, hat sich als Single ohne Kinder in ihrem Leben 
eingerichtet. Trotzdem verspricht sie ihrer Nachbarin, auf deren kleinen Sohn aufzupassen, als diese zur 
Entbindung ins Krankenhaus muss. Nach einem dramatischen Ereignis wird Sandra von der 
Nachbarsfamilie gebraucht. Trotz Zweifeln lässt sie sich auf die Beziehungen ein, lässt sich berühren und 
verändern. Mit ihrer feinfühligen, warmherzigen Art wird sie zu einer wichtigen Bezugsperson und es 
entsteht eine tiefe emotionale Bindung. Sandra’s Lebensentwurf wird auf den Kopf gestellt. Sie lernt ihre 
Grenzen kennen und immer wieder von neuem auszuloten.

Drama von Carine Tardieu, FR/BE 2024, mit Valeria Bruni Tedeschi, Pio Marmaï, Vimala Pons u.a.
L'Attachement Freitag, 11. September,  19.30 Uhr

106 Min. OV/d, ab 12 J.

Wir steigen nie zweimal in denselben Fluss … und wir sehen nie zweimal denselben Film. In der 
Wiederholung liegt die Tiefe und die Differenzierung. Durch wiederholtes genaues Hinschauen werden aus 
Filmen erst Kunstwerke. Das gilt natürlich auch dann, wenn das Stilmittel der Wiederholung innerhalb 
eines Films angewendet wird – das Publikum freut sich auf die nächste Wiederholung und ist gespannt auf 
die Varianten.
Dieser Abend ist ein LUXPERIMENT: ein Filmabend ohne ganzen Film aber ein wunderbarer Verstärker 
für den Filmgenuss. Auch in diesem Lux-Programm spielen Wiederholungen eine Rolle. Thomas Binotto  
lädt ein, Filme zwischen den Bildern zu lesen und zwischen den Tönen zu hören. Seine ebenfalls 90 
Minuten langen Re:visionen im Filmpodium Zürich sind Kult. Diese Veranstaltung wird von der 
Volkshochschule Knonauer Amt unterstützt.

Mit vielen Filmausschnitten  
Vom Zauber der Wiederholung Freitag 23. Oktober,  19.30 Uhr

90 Min. D, ab 12 J.
Filmlesung von Thomas Binotto

LUXPERIMENT

Der glücklose US-Schauspieler Phillip Vanderploeg lebt in Tokio und hält sich mit Werbeaufträgen und 
Nebenrollen über Wasser. Er lässt sich von einer Agentur (Rental Family) anheuern, die Personen 
vermietet, die vorübergehend in die Rollen anderer schlüpfen, z.B. eines Familienmitgliedes, Freundes, 
besten Kumpels. Phillip merkt, dass seine Rollen eine grosse Verantwortung mit sich bringen und sein 
Spiel für ihn zu einer Wirklichkeit wird. Obwohl es in Rental Family um Einsamkeit und 
Kommunikationsunfähigkeit geht, ist Hikari, nicht zuletzt dank Brendan Frasers grossartiger Leistung, eine 
warmherzige Komödie geglückt, die einen Einblick in Japans Kultur gibt.

Tragikomödie von Hikari,  Japan/USA 2025, mit Brendan Fraser,  Takehiro Hira, Mari Yamamoto u.a.
Rental Family Freitag, 6. November, 19.30 Uhr

110 Min. OV/d, ab 12 J.

Nach dem Film Gespräch mit Regisseur Stefan HauptFreitag, 20. November, 19.30 Uhr
99 Min. OV/d, ab 12 J.

Stiller
Bei seiner Einreise im Zug wird der US-Amerikaner James Larkin White an der Schweizer Grenze 
festgenommen. Die Beamten sehen in ihm den gesuchten Bildhauer Anatol Stiller, der nach einer 
Politaffäre verschwand. White bestreitet seine Schuld und beharrt darauf, nicht Stiller zu sein. Um ihn zu 
überführen, bittet die Staatsanwaltschaft Stillers Frau Julika um Hilfe. Aber auch sie vermag ihn nicht 
eindeutig zu identifizieren. Ist White der verschwundene Anatol Stiller? Die Literaturverfilmung von Max 
Frischs Roman ist ein rätselhaftes, spannendes Verwirrspiel, hochkarätig besetzt. 

Spielfilm von Stefan Haupt, CH/D 2025, mit Albrecht Schuch, Paula Beer, Sven Schelker u.a. 

Ai Weiwei's Turandot  Vorfilm TRAUMPOST, 2. Preis und Publikumspreis an den 50. Schweizer JugendfilmtagenFreitag, 11. Dezember, 19.30 Uhr
10/77 Min. It/E/d, ab 10 J.

mit Regisseur Stefan Haupt

Im Vorfilm TRAUMPOST nehmen Schüler*innen der Heilpädagogischen Schule Affoltern das Publikum in 
eine Welt mit, in der alle sein können, wie sie zu sein träumen.
AI WEIWEI'S TURANDOT taucht ein in die künstlerische Reise des renommierten chinesischen Künstlers 
und Aktivisten Ai Weiwei während seines bahnbrechenden Opernregiedebüts am Teatro dell'Opera di 
Roma. Inspiriert von Puccinis berühmter Oper Turandot, verwebt Ai Weiwei meisterhaft die zeitlose 
Erzählung der Oper mit aktuellen globalen Themen und gesellschaftlichen Herausforderungen.

Dokumentarfilm von Maxim Derevianko, IT/USA 2025

Einzeleintritt: 16 Fr., bis 20 Jahren oder Kulturlegi 8 Fr.
Kasse und Bar ab 19.00 Uhr geöffnet.

MEHR ALS KINO Herbst

Aula Ennetgraben, 8910 Affoltern am Albis

Wir danken für die Unterstützung

Werden Sie Kinofoyer Lux-Mitglied! 
120 Fr. Abo für ein Jahr,  60 Fr. für GönnerInnen inkl. 2 freie Eintritte 

kinolux.ch


